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Rathscheck Schiefer

Hoher Besuch in den Tiefen der Erde

Im Rahmen des internationalen Naturstein-Symposiums Lapidea in Mayen eröffnete Frau Prof. Dr. Barbara Schock-Werner, Dombaumeisterin von Köln, die Vortragsreihe im Pavillon von Rathscheck Schiefer mit einem Einblick in die Geschichte und den Einsatz von Naturstein am Kölner Dom.

Zuvor nutzte Frau Dombaumeister – so der offizielle Titel – die Gelegenheit, in das Moselschiefer-Bergwerk Katzenberg einzufahren. Auf 260 m „Teufe“ erlebte die Herrin der hohen Türme hautnah die Gewinnung des Naturbaustoffs Schiefer sowie anschließend übertage den imposanten Weg der Schieferblöcke bis zum fertigen Altdeutschen Deckstein.

Frau Prof. Schock-Werner verglich die Zurichtung der Altdeutschen Decksteine mit der traditionellen Steinmetz-Kunst im Dombau: Trotz aller modernen technischen Hilfsmittel, die überall mehr und mehr Einzug halten, spielt die Handarbeit in beiden Fällen nach wie vor eine zentrale Rolle. Denn nur sie kann dem Endprodukt das Individuelle, Einzigartige verleihen, das es erst zum unverwechselbaren Kunstwerk macht. So gleicht keine Skulptur der anderen - genau wie kein Deckstein bei der Altdeutschen Deckung dem anderen gleicht.

Rathscheck Schiefer 

und Dach-Systeme KG 

Barbarastr. 3   

56727 Mayen

Tel. 02651/955-0

Fax 02651/955-100

www.rathscheck.de
E-Mail: info@rathscheck.de

